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Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 41 Sitzung vom 2/März

Abendsitzung 8 Uhr
Die Berathung des Kultusetats wird fortgesetzt Zum

Titel Stadt Kreis und Bezirksphysiker des Kapitels Medi
zinal esen befürwortet Abg Dr Thileuius eine Gehalts
erhöhung der Physiker

Abg Reichensperger Köln erklärt er stimme diesem Titel
nur in der Voraussetzung zu daß daraus sür die Jmpsärzte zum
letzten Male Remunerationen entnommen worden Ehe man neue
Gehaltserhöhungen bewillige sollte man bedenken daß der Kultus
etat in den letzten Jahren um 30 Millionen gewachsen sei

Abg Douglas wünscht daß alle Medikamente welche äußer
lich zur Verwendung kommen nur in Flaschen die nach ihrer Form
und Farbe deutlich von den anderen unterschieden werden können
verabfolgt werden sollen

Minister v Goßler erwidert er habe hierüber bereits ein
Gutachten der Kommission für pharmazeutische Angelegenheilen ein
gefordert Das Ordinarium des Kultusetats wird genehmigt Im
Extraordinarium werden zum Ankauf und zur Einrichtung eines
Dienstgebäudes für das Konsistorium in Münster 31000 Mark ge
fordert Die Summe wird einstimmig abgelehnt Für Erweiterung
der königlichen Bibliothek in Berlin werden 3 010000 Mark wovon
auf den Ankauf des Niederländischen Palais zu Bibliothekszwecken
2600000 Mark entfallen gefordert

Minister v Goßler sowie Abgg Dr Virchow Referent
Löwe Berlin und Gras Limburg Snrum befürworten die Geneh
migung

Abg Reichenfperger Köln wünscht daß die Kunstakademie
welche verlegt und auf deren Platz später die neue Bibliothek errichtet

werden soll nicht ein neues Gebäude erhalte sondern möglichst scho
nend ihrer Auflösung entgegengeführt werde Kunst und Kunst
gewerbe würde man vielmehr durch gute Fach und Meisterschulen
fördern können Das Extraordinarium wird im Uebrigen ohne we
sentliche Debatte genehmigt womit der Kullusetat erledigt ist

Nächste Sitzung morgen Vormittag 11 Uhr

42 Sitzung vom 3 März
Präsident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist Berathung des Nachtrags
etats pro 1883/84

Abg v Benda bedauert daß dieser Nachtragsetat erst jetzt
eingebracht werde wodurch der vielbelasteten Budgetkommission eine
neue Belastung erwachse Derselbe enthalte sehr viel unwesentliche
Dinge

Finanzminister Scholz rechtfertigt die Einbringung des Nach
tragsetats

Abg Rickert schließt aus dem Nachtragsetat daß zweijährige
Etatsperioden für Preußen und Reich unmöglich seien Zweijährige
Budgetperioden würden nur lange Etatsberathungen und Verwir
rung in den Akten bringen Er hofft daß die Idee zweijähriger
Etatsperioden endlich aufgegeben werde Wenn sich das Gerücht be
stätigen sollte wonach dem Reichstage nach Ostern der Etat pro
1834/83 wieder vorgelegt werden solle dann werde sich Gelegenheit
finden über das Verfahren zu diskutiren Etats schon 12 Monate
zuvor festzustellen

Finanzminister Scholz Das Bestreben auf Einführung zwei
jähriger Etatsperioden werde von der Regierung nie aufgegeben
Nachtragsetats seien nicht zu vermeiden und hätten nicht die vom
Vorredner gedachten Uebelstände im Gefolge

Abg Dr Köhler bittet die Budgetkommission dahin zu wirken
daß den nicht besoldeten Feldmessern bei den hannöoerschen Ausein
anderjetzungsbehörden ihre Pensionen erhalten bleiben

Abg Graf Limburg Stirum Die Budgetkommisston werde
den Nachtragsetat in einer Sitzung erledigen Die Nachtragsetats
hätten immer eine schnelle Erledigung gefunden die Befürchtungen
des Abg Rickert seien unbegründet

Abg Büchtemann Nichts sei der Budgetkommission uner
wünschter als über Nachtragsetats berathen zu müssen weil dadurch
die Ueberstchtlichkeit der Budgets gestört werde Er beantragt den
Theil des Nachtragsetats welcher den Bau einer Sekundärbahn von
Fischhausen nach Palmnicken wofür 660,000 eingestellt sind be
trifft der verstärkten Budgetkommisston zu überweisen

Abg Stengel erwidert auf eine Bemerkung des Abg Rickert
daß er kein Grund der übermäßig langen Etatsberathungen sei aber
der preußische Etat sei doch viel umfassender als der Reichsetat wor
aus es sich erkläre wenn im Abgeordnetenhause die Etatsberathungen
länger seien als im Reichstage Der Nachtragsetat wird mit Aus
nahme des obengenannten Titels betr die Sekundärbahn Fischhausen
Palmnickeu der Budgetkommission letzterer der verstärkten Budget
kommission zur Vorberathung überwiesen

Abg v Zedlitz Neukirch berichtet über die der Steuerkommis
sion überwiefene Frage ob in dem s 4 des in zweiter Berathung
genehmigten Gesetzes betr die Aufhebung der beiden untersten Stufen
der Klassensteuer eine Abänderung des Artikel 71 der Verfassung zu
erkennen sei Die Kommission hat diese Frage verneint und bean
tragt in die dritte Lesung des Gesetzes einzutreten

Abg Sack wendet sich gegen diesen Antrag Der Referent
berufe sich auf den Geist der Verfassung in dieser Versassung seien
aber verschiedene Geister der Geist Friedrich Wilhelms IV der Geist
Waldecks c

Abg Hahn legt eingehend dar daß sich die in zweiter Lesung
angenommenen Bestimmungen des Steuergesetzes in keinem Wider
spruch mit der Verfassung und den dazu erlassenen Verordnungen
stehen

Abg v d Reck Der Geist der Verfassung sei wer nicht zahlt
soll auch nicht wählen

Abg Eneceerus widerspricht dem es gebe noch andere Lei
stungen als die Geldleistung viel höher stehe die allgemeine Militäv
Pflicht Es könne ja möglich sein daß die direkten Steuern überhaupt
ausgehoben werden er wolle das ja nicht dann würde nach
der Meinung des Vorredners überhaupt Niemand mehr ein Wahl
recht haben Der Antrag der Kommission wird angenommen woraus
in die dritte Berathung des Steuergesetzes eingetreten wird

Abg Lohren bestreitet den Abgg Dr Wagner und Rickert
gegenüber daß die indirekten Steuern die unteren Klassen schwerer
belasten als die höheren Die indirekten Steuern bedrückten nicht die
arbeitende Bevölkerung denn sie hätten entsprechende Lohnerhöhungen
zur Folge Die Aufgabe welche der Reichskanzler mit seiner Steuer
politik verfolge gehe dahin den Arbeitern lohnende Arbeit zu sichern
Und diese Aufgabe sei großenteils erreicht Sie sragen ja woher
kommen denn die Mittel Aus der Quelle aus welcher die großen
Dividenden kommen aus der Arbeit Die Forderung der Deklara
tionspflicht sei eine liberale Es solle nun auch noch kontrolirt
werden was Einer einnimmt was er ißt was er trinkt Das sei
Staatstyrannei Der Steuerinquisitor sei schlimmer als der Steuer
exekutor Man greife doch zur Erbschafts uno zur Börsensteuer
nicht nur zur Stener auf die Zeitgeschäfte sondern auf alle Börsen
geschäfte

Abg Dr Wagner Er stehe in Bezug aus die indirekten
Steuern dem Vorredner sehr nahe obgleich er allerdings annehme
daß inländische Verbrauchssteuern die Tendenz haben nach Unten
schärfer zu treffen Für die 1879er Schutzzollpolitik trete er ein
wenn er sie auch nicht überschätze wie der Vorredner denn es würden
auch Rückschläge kommen Er wolle die indirekte Steuer noch weiter
ausbilden aber die direkten Steuern seien zur Ausgleichung in den
oberen Klassen nicht zu entbehren

Das Steuergesetz wird sodann definitiv angenommen Der Etat
der indirekten Steuern wird ohne Debatte erledigt

Zum Etat der indirekten Steuern beantragt Abg Dr
Köhler die Gerichtskosten und Strafen aus diesem Etat aus den
Justizetat zu übertragen

Abgg Janssen und Dr Hammacher befürworten Abgg
Günth er Naumburg und v Cuny bekämpfen den Antrag

Geh Ober Finanzrath v Pvmmer Esche sagt Erwägung zu
worauf der Antrag mit großer Majorität angenommen wird Im
Extraordinarium des Etats der indirekten Steuern werden 23 00V
Mark als preußischer Antheil an den Baukosten sür eine seste Main
brücke bei Offenbach gefordert

Abg Dr Hammacher fragt ob die Erfahrungen der letzten
Hochfluth nicht zur Aenderung eines Bauplanes Anlaß geben Der
Regierungs Kommissar erwidert daß bei dem Plane der Wasser
stand von 1845 berücksichtigt worden sei An der Debatte betheiligten
sich noch die Abgg Dr Thilenins und Schmidt Stettin woraus
obige Summe bewilligt wird Der Etat des Herrenhauses wird
debattenlos angenommen

Abg Dr Delius begründet den Antrag des Vorstandes auf
Beschleunigung des Baues des neuen Abgeordnetenhauses

Abg v Zitzewitz befürwortet den Antrag Er habe sich an
seinem Körper davon überzeugt daß es hier nicht länger gehe Die
Ventilation sei schlecht im Vorraum herrsche Zug die Räumlichkeiten
seien zu eng das Vorderhaus sei baufällig c

Abg v Bennigsen weist daneben auf die Feuergefährlichkeit dieses
Hauses hin und bittet die Regierung um möglichste Förderung des
Bauprojekts

Minister v Puttkamer anerkennt die zur Sprache gebrachten
Uebelstände von der Baufälligkeit habe er sich selbst überzeugt Ein
eigentlicher Raummangel aber werde sich bis Weiteres nicht ergeben
weshalb ein Uebergangsstadium hier möglich sein würde bis das
neue Reichstagsgebäude fertig gestellt sei Die Regierung müsse sich
vorbehalten über Bauplatz und Bauplan ohne Ueberstürznng zu ent
scheiden

Abg Dr Löwe Bochum Der Aufenthalt hier sei lebensgefähr
lich Der Landtag habe nie gezögert die nöthigen Mittel zu be
willigen wenn die Räume in den Ministerien unzulänglich waren
In dieses alte Haus sei schon für Reparatur und Crgänznngsbauten
ein unsinniges Geld gesteckt worden

Abg vr Windthorst Man befände sich in diesem Hause in
dem Zustand einer fortdauernden Lungenvergiftung Wir wollen uns
nicht länger hinhalten lassen im Interesse der Würde des Landes wie
dieses Hauses sowie im gesundheitlichen Interesse

Abgg Jellet und Schmidt Stettin befürworten gleichfalls
den Antrag des Vorstandes

Abg v Ludwig erklärt einer Bemerkung des Abg Windthorst
gegenüber er habe nie an der Hinfälligkeit des todten sondern nur
des lebenden Abgeordnetenhauses gezweifelt Er sehe ja wie die
Minister nicht nebeneinander sondern übereinander sitzen vor Allem
aber sehe er den Reichskanzler Fürsten Bismarck der oben auf sitze
Heiterkeit Der Antrag des Präsidiums wird nahezu einstimmig

angenommen
Nächste Sitzung Montag Etat

Locales
Halle den 5 März

Mie Schulkommission hielt am vergange
nen Sonnabend Abend auf dem Rathhause eine Sitzung
ab in welcher beschlossen wurde dem Direktor der städti
schen Bürgerschulen Herrn Scharlach welcher zum ersten
April 1884 in den Ruhestand tritt als Pension sein volles
Gehalt zu gewähren Eine diesbezügliche Vorlage wird der
Stadtverordnetenversammlung zugehen

sKunstgewerbeoereins Ausstellung Ge
stern Nachmittag 5 Uhr ist die Ausstellung der Zimmer
einrichtungen im Volksschulsaale geschlossen worden Wäh
rend der Dauer der Ausstellung sind ca 5800 Personen
und 360 Kinder Billets verkauft worden Gleichzeitig
wollen wir nicht unerwähnt lassen daß einzelne Ausstel
lungsgegenstände um dem Berein auch ferner als Andenken
bewahrt zu bleiben durch Photographie vervielfältigt werven
sollen

Reichsgerichtserkenntniß Ein Schuldner
welcher bei einer ihm drohenden Zwangsvollstreckung in der
Absicht die Befriedigung des Gläubigers zu vereiteln eine
Hypothek für eine ganz oder theilweise fingirte Schuld
auf sein Grundstück bestellt und dadurch das Grundstück so
hoch belastet daß die Zwangsvollstreckung in dasselbe völlig
aussichtslos wird ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts
III Strafsenats vom 11 Januar d I aus H 288 des
Strafgesetzbuchs wegen strafbaren Eigennutzes zu bestrafen

sDie Einfchätzungs Kommiffion sür die
klassifizirte Einkommensteuer hält Dienstag den 6 März c
im Magistrats Sitzungs Zimmer ihre erste Sitzung ab
Von derselben sind pro 1883/84 einzuschätzen 28 Aerzte
6 Apotheker 18 Bäcker 10 Konditoren und Pfesserküchler
21 Fleischer 31 Gastwirthe Restaurateure und Zimmer
vermiether 10 Brauereibesitzer 5 Mühlenbesitzer 4 Fuhr
herren 21 Grund und Bergwerksbesitzer 44 Bauhand
werker Architekten und Ingenieure 18 Buchdruckereibesitzer
Buchhändler und Privatgelehrte 15 Versicherungs Agenten
und Versicherungs Direktoren 15 Banquiers und Privat
Bankbeamte 12 Rechtsanwälte 25 Maschinenfabrikanten
15 Stärkefabrikauten 12 Lack Oel und dergleichen Fabri
kanten 22 Fabrikanten verschiedener Art 334 Kaufleute
Engroisten und Detailisten 53 Privatbeamte kaufmännische
und technische 15 Viehhändler 11 aktive und 29 inaktive
Offiziere 64 Professoren 57 Schuldirektoren und Lehrer
13 amtirende und 23 emeritirte Prediger 178 Staats
und Kommunalbeamte 24 penstonirte Beamten und 409
Rentiers In Summa 1587 Personen gegen 1532 im
Vorjahre

T fDie Petitions Kommission der Stadt
verordn et en Versammlung wird morgen Dienstag
Abends 6 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer eine Sitzung
abhalten und die Petition der freiwilligen Feuerwehr in
Berathung nehmen

Konfirmation Gestern Vormittag 10Uhr
fand in der Glaucha schen Kirche die Konfirmation von
124 Knaben durch Herrn Pastor Knuth statt

Veränderung Der bisherige Pächter des
Rosenthals Herr Restaurateur Klop fleisch übernimmt
vom 1 April cr ab das Restaurant zum Fürstmthale

s Prüfungen Heute den 5 d M haben die
alljährlich wiederkehrenden Prüfungen in den städtischen
Bürgerschulen ihren Anfang genommen

H fBürger Verein für städtische Interessen
In der Sitzung am Sonnabend Abend wurde zunächst der
stattgehabten und so wohlgelungenen Feier des Stiftungs
festes gedacht und nahm der Vorstand Gelegenheit Allen
welche beim Feste mitgewirkt haben den herzlichsten Dank für

ihre gezeigte Bereitwilligkeit auszusprechen Außerdem gebühre
ein solcher Dank besonders dem Fräulein Winkler welche
den Prolog so vorzüglich sprach sowie dem Herrn Gumtau
durch dessen Munifieenz die völlig kostümtreue Darstellung
der lebenden Bilder ermöglicht wurde Anerkennenswerthes
hat auch Herr Musikdirektor Halle durch seine den einzelnen
Bildern verständnißvoll angepaßte Musikbegleitung geleistet
Seitens der Versammlung wurde hierauf auch dem Vorstande
des Vereins insbesondere aber Herrn Maler Zander der
lebhafteste Dank votirt Auf Wunsch der Versammlung kam
der von Herrn Marx gedichtete Prolog nochmals zur Ver
lesung Zuletzt wurde die Kostenfrage diskutirt und be
schlossen das entstandene Defizit durch freiwillige Beiträge zu
decken Nach Erledigung dieser internen Angelegenheiten kam
die Theaterfrage zur eingehenden Besprechung Von der
aus 5 Stadtverordneten bestehenden Kommission ist der Bau
und die Verwaltung eines Theaters seitens der Stadt befür
wortet worden Dementgegen steht ein Antrag des Herrn
Regierungsrath Gneist welcher den Bau des Theaters einer
Aktiengesellschaft zugewiesen wissen will doch soll die Stadt
für die aufgewendete Bausumme bis zur Höhe von 400000
eine dreiprozentige Zinsgarantie und 1 Amortisation pro
Jahr übernehmen Für diesen Antrag konnte sich Niemand
aus der Versammlung erwärmen denn was eine Aktienge
sellschaft leisten kann kann die Stadt zum wenigsten eben
falls da Geld zu 4 /g leicht zu beschaffen ist außerdem wird
der Bau an und für sich wenn denselben die Stadt über
nimmt sicher gewinnen Nur so würde alle Weitläufigkeit
vermieden und das Ganze energisch durchgeführt werden
Auf die Opferwilligkeit der hallischen Bürger Theateraktien
zu zeichnen sei erfahrungsmäßig wenig zu rechnen Durch
die 3prozentige Zinsgarantie erwächst aber der Stadt sowieso
eine Last welche durch einen Selbstbau dessen Kapitel mit
4 zu verzinsen ist nur wenig vergrößert wird Letzterer
sichert jedoch der Stadt die ausschließliche Verwaltung des
Kunstinstituts Da indessen an einen Bau nicht zu denken
ist bevor nicht die hygienische Ausstellung sich für ein Muster
theater entschieden hat so erscheint es dringend geboten
Schritte zu thun damit Halle auch im nächsten Winter seine
Theatersaison habe außerdem ist und bleibt es recht wün
schenswerth einen etwaigen Neubau so in Angriff zu nehmen
daß eine Spielunterbrechung so gut wie gar nicht stattzu
finden braucht

s Der Kunstgewerbeverein hält nächsten
Donnerstag den 8 d M Abends im Saale des Caf6
David seine fällige Monatsversammlung ab Auf der
Tagesordnung steht u A die Beschlußfassung über den An
kauf der drei Zimmereinrichtungen

Ornithologifcher Centralverein In der
am vergangenen Donnerstag im Vereinslokale Kohls Re
staurant abgehaltenen Sitzung des Ornithologifchen Cen
tralvereins für Sachsen und Thüringen hielt Herr Kauf
mann Fehling einen Vortrag über Die Zucht der Pracht
finken Hierauf machte der stellvertretende Vorsitzende
Herr Kaufmann Koven geschäftliche Mittheilungen Zum
Schluß wurde die Frage erörtert Wie gewöhnt man Hüh
nern das Eierfressen ab Nach einer kurzen Debatte
wurde die Frage dahin beantwortet daß man solchen Hüh
nern verdorbene Porzellan oder heiße Eier unterlegen
müsse Schluß der Sitzung 11 Uhr

sDer freikonservative Provinzialverein
hielt am vergangenen Sonnabend Abend im Hötel zur
Tulpe unter dem Vorsitz des Herrn Prof vr Meier
eine von ca 20 Personen besuchte Versammlung ab in
welcher der Vorsitzende einen Vortrag über Kommunal
besteuerung hielt Da sich keine Debatte an den Vortrag
knüpfte wurde die Versammlung um 10 Uhr geschlossen

fstudenten Auführung Die am Freitag
und gestern stattgefundenen theatralischen Aufführungen hie
siger Studenten zum Besten der Ueberschwemmten am Rhein
haben den erfreulichen Ueberschuß von ca 1200 ergeben

L fKram und Viehmarkt Die Verloosung
der Marktstände zu dem am 15 und 16 März auf dem
Roßplatze stattfindenden Kram und Viehmarkte wird am
13 und 14 d Mts auf genanntem Platze vor sich gehen
wie auch aus der betr Bekanntmachung in heutiger Num
mer ersichtlich ist

sKonzert Vergangenen Sonnabend Abend fand
im Saale des Hötel zum Kronprinzen das 20 Konzert
des Orchestermusik Vereins statt

sSammelbassin Die Arbeiten betr Anle
g ung eines neuen Sammelbassins am Wasserwerk inBee
sen nahen ihrer Vollendung Man gedenkt dieselben bis
Mitte April fertig zu stellen

Eine statistische Uebersicht stellt die Zucker
vorräthe und Rohproduktion in 230 Fabriken der Provinz
Sachsen und benachbarter Gebiete aus ein Quantum von
ca 1,302,400 Ctr fest

sDer Verein der Gastwirthe von Halle u Um
gegend hielt am Freitag Nachmittag im Restaurant zum

Eiskeller seine 3 diesjährige Monatsversammlung ab Der
Vorsitzende Herr Hotelier Nesse eröffnete dieselbe um 4 Uhr
mit Begrüßung neu aufgenommener Mitglieder Nach Verlesen
und Genehmigung des Protokolls wurde zur Erledigung der
Tagesordnung geschritten Als erster Punkt wurde die nächste
Versammlung am 6 April im Hotel garni zur Tulpe beschlos
sen Hierauf erfolgte die Aufnahme zwei neuer Mitglieder
Die übrigen Punkte waren für die Mitglieder von großem
Interesse entsprachen der Oeffentlichkeit aber nicht Unter
stützungsgesuche lagen auch heute vor welche dem Central
Büreau in Berlin überwiesen werden mußten Nach einer
längeren Diskussion über die Gasthauszeitung wurde dieser
Punkt als Antrag für den X Deutschen Gastwirthstag
welcher im Juni d I in Berlin stattfindet aufgestellt

Berichtigung In dem Berichte Meres Re
ferenten über die Aufführung des Händel schen Messias
in der Marktkirche cfr die Sonnabend Nummer unserer
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Ztg befinden sich wie an uns von hochgeschätzter Seite
mittheilt thatsächliche Unrichtigkeiten Das qu Oratorium
ist nämlich zuletzt nicht wie da fälschlich angegeben ist vor
4 Jahren sondern vor 1 Jahren Hierselbst aufgeführt
worden und zwar nicht vom Pestalozzi Verein der gar
kein Gesangverein ist sondern vom Haßler schen Ge
sangverein unter Leitung seines Dirigenten Herrn Haß
ler und nicht unter Leitung des Herrn Musikdirektor
Voretzsch Wir bedauern daß sich der Herr Referent vor
her nicht besser informirt hat

Wissenschaftliche Exkursion Wie alljährlich
unternahm auch am Schlüsse dieses Semesters Herr Ober
lehrer Dr Lehmann Dozent an unserer Universität mit
seinen Zuhörern in seiner Vorlesung über Methodik des geo
graphischen Unterrichts eine Exkursion nach dem Debes schen
Institut zu Leipzig um dieselben durch unmittelbare An
schauung noch gründlicher in das Verständniß des Wesens
der heutigen Kartographie und sonstiger gewichtiger einschla
gender Momente einzuführen als dies schon in jener ebenso
höchst interessanten wie überaus anregenden Vorlesung mög
lich gewesen die noch um so schätzbarer und lehrreicher war
als die hiesigen Studirenden das besondere Glück haben von
einem der besten Kenner des jetzigen Standpunktes der in
ihrer Entwicklung mit Riesenschritten vorwärts schreitenden
Methodik des erdkundlichen Unterrichts von einem zu den
mitten im Schulfach stehenden Dozenten unterrichtet zu wer
den Auf spezielle Bitte des Herrn vr L waren durch die
Güte des Herrn Debes alle möglichen Vorkehrungen getroffen
um die Exkursion um so lohnender zu machen Nachdem
Herr Debes zunächst nach einigen einleitenden Bemerkungen
mehrere seiner interessantesten neuesten Produkte Seekarten
1 30000 Merkatorkarte für die Schule historische Karte
von Elsaß u s f vorgezeigt hatte machte er in methodisch
geordneter Reihenfolge vom einfachsten Zeichnen eines
Stadtplanes bis zum Schwierigsten und Komplizirtesten
seinen Gästen die mannigfache Herstellung erdkundlicher Ob

jekte an der Hand eben in Arbeit begriffener aufs geschickteste
klar Nach einem Gange durch den Zeichensaal und durch
den Saal der Graveure wurde als Interessantestes zum
Schluß die eigentliche Druckerei in Augenschein genommen
Dort wurde u a den Gästen eine unter ihren Augen schnell
angefertigte und gedruckte Zeichnung der Hawaii Gruppe zur
Erläuterung des Verfahrens der Autographie zum Andenken
eingehändigt Nirgends wohl wird den Studirenden eine so
dankenswerthe Exkursion geboten und demgemäß war auch die
Betheiligung an ihr eine sehr zahlreiche

Standesamt Halle Meldung vom 3 März
Aufgeboten Der Koch F Naumann Rannische

straße 16 und H Nesemann Kellnergasse 7 Der
Maler H Lude Bechershof 10 und A Schmitz kleine
Ulrichstraße 33 Der Steindrucker G Enke Hirten
gasse 1 und A Berwig Weingärten 15 Der Schneider
A Husung Schülershof 6 und P Lehmann Wettin a/S

Der Telegraphen Assistent M Harrach Eisleben und
L A de Grussiliers Langensalza

Eheschließungen Der Bergmann W Welz und
M Braune gen Lösfler Ackerstraße 6 Der Gutsbesitzer
O Renz Roeglitz und A Hempel Hermannsstraße 4
Der Drechsler A Michael und M Brathuhn Rannische
straße 22 Der Maschinenbauer I Rudolph und
E Miersch Lindenstr 16 Der Handarbeiter F Putze
und R Westfeld Klausthor Vorstadt 6a Der Ingenieur
O Kunz Charlottenstraße 21 und M Burghardt Magde
straße 40 a

Geboren Dem Eisendreher L Schwarz eine T
Oberglaucha 34 Dem Locomotivheizer E Weiland ein
S Magdeburgerstr 45 Dem Krankenwärter G Saeger
ein S Schloßberg 2/3 Dem Fabrikarbeiter R Gill
hardt ein S Hirtengasse 8 Dem Stations Assistent
L Woop ein S Sophienstraße 32 Drei unehel S
Entbindungs Jnstitut

Gestorben Des Fabrikarbeiter Th Nebelung T
Minna 8 M 11 T Atrophie Hirtengasse 13 Des
Hofmeister G Keimner S Gottlob 8 M Eklampsie
Klinik Des Schachtmeister G Löther Ehefrau Henriette
geb Weickardt 54 I 7 I 2 T Lungenschlag Wörm
litzerstraße 9 Des Handelsmann I Hauptmann Ehe
frau Jda geb Haupt 49 I 6 M 12 T Sarkom
Klinik Des Handarbeiter A Pretsch S 8 T Lungen
entzündung große Märkerstraße 18 Des Musiklehrer
H Wipplinger T Elise 2 I 8 M 28 T Gehirnent
zündung Dorotheenstraße 14 Des Maurer H Schneider
S Bruno i I 7 M 14 T Darmkatarrh Ludwigs
straße 8 Ein unehel S 1 M 3 T Atrophie Mühl
berg 4

Staudesamt Giebichenstein
Meldung vom 28 Februar

Geboren Dem Handelsmann A Dietze eine T
Triftstraße 19 Eine unehel T Böckstraße 12

Gestorben Des Zimmermann E A Kleibe S todt
geboren Brunnenstraße 58

Aufgeboten Der Handarbeiter W C Simon Halle
und F Naumann Reilstraße 7

Eheschließung Der Maurer I F W Weinholz
Burgstraßs 33 und A C Leimbach Cönnern

Meldung vom 1 März
Gestorben Die verehel W D C Busch geb Zeu

sing 64 I 7 M 18 T Lungenentzündung Triftstraße
29 Des Tischlers C H O Lissem T 1 I 9 M
3 T Gehirnentzündung Breitenstraße 3

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 28 Februar der Gärtner Carl

Kermeß und Anna Lange Trotha
Geboren Am 18 Februar eine unehel T Seeben

Am 20 dem Arbeiter Wilh Stephansky ein S Tro
tha Am 22 dem Arbeiter Fciedr Motzek Zwillings
töchter Trotha Dem Arbeiter Friedrich Zimmermann
eine T Trotha

Gestorben Am 24 Februar des Arbeiters Friedr
Pinkert S Otto 2 M 13 T Krämpfe Trotha

Provinzielles
Burg Ein roher Spaß der für die Betheiligten

üble Folgen nach sich ziehen kann trug sich gestern abend
in dem benachbarten Parchau zu Ein Viehhändler hiesigen
Ortes kam gestern Abend von seiner Reise zurück in seinem
Gefährt ein Kalb bei sich führend Der Abend war schon
hereingebrochen als er in dem letzten Orte angekommen war
Um sich für die letzte Tour seiner Reise zu stärken kehrte
er im dortigen Wirthshause ein Einige angeheiterte Per
sonen die im Wirthshause anwesend waren verließen unbe
merkt das Gastzimmer spannten das Pferd von dem draußen
stehenden Wagen des Viehhändlers los brachten es vor das
Dorf und jagten dasselbe ins Feld den Wagen aber fuhren
sie in den nahen See Anscheinend ist der See am Ufer
flach doch war der Wagen so weit in den Morast einge
sunken daß das Kalb ertrank Erst heute Morgen fand
der Viehhändler sein Eigenthum wieder Das ertrunkene
Kalb hatte ihm 36 Mark gekostet

Staßfurt 4 März Die von der Post vor einiger Zeit
gebrachte Nachricht daß die Regierung von Anhalt Dessau das an
haltinische Salzbergwerk Leopoldshall in unserer unmittelbaren
Nähe verkaufen werde scheint sich nicht zu bestätigen denn die Rede
mit welcher der Staatsminister v Krostgk am 19 Februar den an
haltinischen Landtag eröffnete berührt den für das anhaltinische
Land so hochwichtigen Gegenstand mit keiner Silbe Vielmehr ist in
dieser Eröffnungsrede davon die Rede daß in den Etat 1833/84
abermals 300000 zur Abteufung eines neuen Schachtes in Leo
poldshall eingestellt seien und daß an den reichen Ueberschüssen des
Jahres 1881 und 1832 welche die Höhe von 1382000 erreich
ten das Salzbergwerk Leopoldshall bei einem Absätze von 9448000
Centner Salz allem mit 1200000 betheiligt sei Da nun wie
in der qu Ansprache ausdrücklich betont wird für das kommende
Jahr wiederum wenn auch nicht ein gleich hoher aber dennoch sehr
günstiger Ueberschuß erwartet werden dürste so ist in der That die
Nachricht grundlos weshalb die anhaltinische Regierung eine so
überaus werthvolle und sür die gesammte Finanzlage des Landes so
wichtige Besitzung auf einmal verkaufen sollte Staßfurt und Leo
poldshall haben in Summa 31 Chlorkaliumfabriken Bon diesen
arbeiten 13 für eignen Konsum während 17 durch srühere Gründung
die vereinigten chemischen Fabriken bilden Die Bestrebungen dieses
kleineren Theiles der Chlorkaliumfabrikanten also derer welche sür
eigenen Konsum arbeiten und anderer welchen es möglich war eine
Wenigkeit unter den sesten Preisen der vereinigten Fabriken eine be
deutende Menge Kontrakte auf Lieferung von Chlorkalium an sich zu
bringen haben heute einen Erfolg zu verzeichnen der von ihnen
selbst sicher nicht geahnt wurde Für die Giltigkeit des am 3 Fe
bruar von dem Ausschusse der vereinigten vier Kalisalzwerke ein
stimmig dahin gefaßten Beschlusses die gesammte Karnallitförderung
auf 50000 Centner pro Tag zu reduciren um dadurch einer Be
stimmung ihrer Konvention nach welcher die Förderung dem je
weiligen Bedürfniß angepaßt werden soll gerecht zu werden bedürfte
die Stimme des herzoglich anhaltinifchen Salzwerkes noch der Geneh
migung seiner vorgesetzten Behörde Dieselbe ist jetzt erst ver
weigert worden Die meisten und größten Fabriken haben in
Folge dessen weil sie aus den Beschluß des Ausschusses vertrauend
ihr antheiliges Quantum Rohsalz von SO 000 Centner Förderung
bisher täglich verarbeitet und die fertige Waare meistentheils auf
Lager gebracht hatten sich genöthigt gesehen ihre Fabrikation einzu
schränken um so mehr da die übrigen Fabriken das bis dahin we
niger verarbeitete Quantum Rohsalz noch nachholen dürfen Daher
werden die oben erwähnten 17 Fabriken in nächster Zeit nur ein
antheiliges Quantum einer Förderung von 30000 Centner täglich
verarbeiten wohingegen die andern 14 Fabriken außer ihrem Antheil
einer täglichen Förderung von 65000 Centner auch noch das verar
beiten dürfen was sie bisher weniger entnommen haben Daß durch
diese unerwartet eingetretene nothwendige Beschränkung jener 17 Fa

briken eine Anzahl Arbeiter arbeits und brotlos werden würden ist
leicht zu ermessen wenn nicht die Inhaber der dadurch betroffenen
Fabriken beschlossen hätten kein Opfer zu scheuen dieses drohende
Uebel zu vermeiden auch wenn es nöthig sein sollte einen Theil
ihrer Arbeiter ohne ihn beschäftigen zu können in Lohn zu behalten
Hoffentlich werden recht bald bessere und gesunde Verhältnisse in
dieser sür unsere Stadt und Leopoldshall so wichtigen Industrie
eintreten

Zeitz 3 März Gestern hat auch die Gemeinde
vertretung von St Michaelis dem Vorschlage der städtischen
Behörden bezüglich des Darlehens zur Einrichtung des neuen
Gottesackers zugestimmt

Eisleben 3 März Auch in unserer Stadt hat der
List Club Verein zur Vermehrung und Sicherung der
Nahrungsquellen ein sociales Friedensgericht zur außer
gerichtlichen Verhütung von Schuldklagen Subhastationen
und Konkursen ins Leben gerufen

Neukirch Dieser Tage brannten Hierselbst die Ge
bäude des Stellenbesitzers Höher und das Haus des Schuh
machers Geisler vollständig nieder Leider hatte das Brand
unglück eine schreckliche Katastrophe im Gefolge Es stürzte
nämlich andern Tages eine ohne jeden Halt dastehende
Giebelmauer in dem Augenblick zusammen als einige der
auf der Brandstätte anwesenden Personen hinter ihr sich
aufgestellt hatten um vor dem orkanartigen Sturme geschützt
zu sein Die einstürzende Mauer begrub unter ihren Trüm
mern 12 Personen von denen 4 als Leichen die anderen
mehr oder weniger schwer verletzt hervorgezogen wurden

Ans den Nachbarstaaten
LH Leipzig 3 März Die günstigen Ersahrungen

welche mit der während der vorigen Ostermesse und sodann
während der Michaelismesse abgehaltenen Waarenbörse hier
gemacht worden sind haben die Handelskammer veranlaßt
auch für die bevorstehende Ostermesse wieder die erforder
lichen Veranstaltungen für eine solche zu treffen Von der
Ueberzeugung ausgehend daß eine solche Waarenbörse nur
dann Aussicht auf zahlreichen Besuch hat wenn sie möglichst
im Mittelpunkte des Verkehrs gelegen ist hat die Handels
kammer wieder die Räume der Leipziger Börsenhalle
Brühl Nr 17 dafür ausersehen welche vermöge des Aus
liegens einer großen Anzahl von Zeitungen nnd Zeitschriften
aller Art sowie der neuesten telegraphischen Marktberichte
und politischen Depeschen ohnehin einen Anziehungspunkt für
die Meßbesucher bildet Zufolge des freundlichen Entgegen
kommens des Vorstandes der Börsenhalle ist diese den Be
suchern der Waarenbörse gegen Einzeichnung ihres Namens
unentgeltlich geöffnet Ihre Briefe und Telegramme können
Meßbesucher Börsenhalle adressiren lassen Auch können
an einer dafür bestimmten Tafel Karten mit geschäftlichen
Anzeigen angeheftet werden Als eigentliche Börsenstunde ist
die Zeit von 4 bis 5 Uhr Nachmittags bestimmt worden

welche nach den bisherigen Wahrnehmungen dafür besonderes

geeignet erschien und zwar anöden drei ersten Tagen der

Vorwoche den 2 3 und 4 April K NM
Auerbach 28 FebrWEin bedauerlicher Mnglücksfall

passirte hier beim Turnen Der Seminarist Bley gab bei
einer Uebung an den Ringen zu spät die Griffe auf o
daß beim Abspringen sein Kopf etwas seitlich auf das bereit
gehaltene Springtuch aufstieß und er sich dadurch eine Ver
letzung des Rückenmarks zuzog, welche den Tod am zweiten
Tage zur Folge hatten

Gera 28 Februar Ein Steuerzettel über ein n
Pfennig lautend dürfte wohl zu den Seltenheiten gehörm
und der Erwähnung werth sein Der Bezirksausschuß t s
reußischen Unterlandes hat gegenwärtig für die Einwohner
Gera s eine einmalige Umlage ausgeschrieben welche in
Fünftel eines Einkommentermins und ein Zehntel ein s
Grundsteuertermines beträgt Ein hiesiger Bürger bezcült
nun für sein kleines Grundstück 10 Pf terminlich Steu,,7
und darnach ist ihm jetzt vom Bezirksausschuß ein Stewr
zettel über 1 Pfennig lautend zugeschickt worden Bezalt
er nicht dann giebt es Pfändung zc

Arnstadt 28 Febr In dem Forste des benachbar
ten weimarischen Dorfes Heyda wurden beim Ausroden eines
Waldstreifens unter einem Eichenwurzelstocke ungefähr 0
Goldmünzen von verschiedenem Gepräge aus dem 16 und
17 Jahrhundert stammend gefunden Man nimmt an
daß dieselben zur Zeit des Heereszuges Gustav Adolf s ron
Schweden im Jahre 1632 über den Thüringer Wald und
wieder zurück hierher vergraben worden find Nach den bei
liegenden Scherben zu urtheilen waren sie unter dem Wur
zelstocke in einem Topfe mit einer schwachen Steinplatte be
deckt aufbewahrt gewesen

Annaberg In dem benachbarten Frohnau wrrve
gestern ein abscheulicher Bubenstreich ausgeführt In zu ei
Gärten wurden über 1000 Stück junge ein bis dreijährige
Aepfel und Birnbäumchen aus Bosheit oder Muthwillen
mittels einer Scheere abgeschnitten

Jena 2 März In Bezug auf die mehrerwähmen
Mensuren theilt die Nat Ztg auf Wunsch des Bruders
des verstorbenen Studenten Caesar Berg noch mit daß der
Tod des Letzteren nicht wie in der Zuschrift der Burschenschaft

Arminia angegeben war durch Herzschwäche sondern ach
dem Ausspruch des sezirenden Arztes und des Prof Schid
bach lediglich in Folge des Duells eingetreten ist Auch eine
Vernachlässigung der Wunde sei nicht erfolgt da der Verstor

bene vom ersten Tage d r Verwundung an sich in ärztlicher
Pflege befunden habe

Universttitts Nachrichten
Greifs wald 1 März Zum Rektor der hiesigen

Universität für die mit dem 15 Mai beginnende eue
Rektoratsperiode ist der Professor der Theologie I Crem er
gewählt worden

Der akademische Senat zu Heidelberg be
rieth in seinen letzten Sitzungen über die im Jahre 1886
abzuhaltende Universitäts Jubelseier Einige Stimmen waren
dafür die Feier im Monate Oktober abzuhalten weil sei
nerzeit 1386 in diesem Monate die Eröffnung der neu
gegründeten Hochschule stattfand Die Mehrheit entschied
sich jedoch nach dem Vorgange anderer Universitäten sie
Feier im Monat August vorzunehmen

Marburg 1 März Professor Dr Ahlfeld in
Gießen hat der Köln Ztg zufolge einen Ruf als ordent
licher Professor der Geburtshülfe an die Universität Mar
burg an Stelle des nach Königsberg berufenen Professors
Dohrn angenommen und wird seine Lehrthätigkeit in Mar
burg mit kommendem Semester beginnen

Wissenschaft Kunst Literatur
Das Testament Gustav Dors s ist nukmchr

eröffnet Der Verstorbene hat dem Waisenhaus der
Künstler der Gesellschaft der Elsaß Lothringer und der

Genossenschaft der Maler und Bildhauer bedeutende
Legate vermacht Die im Nachlaß des Künstlers befind
lichen Werke von seiner Hand sollen laut letztwilliger Ver
fügung unter Siegel gelegt und erst in zwei Jahren dem
Publikum zum Ankauf gestellt werden

Gounod der Komponist der Margarethe ist
in die Gilde der Kritiker eingetreten An dem Par ser
Blatt Voltaire hat er die bisher von dem kaum minoer
berühmten Saint Saöns innegehabte Stellung eines stän
digen Musikreferenten übernommen

Von einem chinesischen Journal ist zu Netv
Aork jüngst die erste Nummer erschienen Es ist dies eine
in chinesischer Sprache geschriebene von einem Chinesen
redigirte und aus Photo lithographischem Wege hergest ellte
Wochenschrift Von der ersten Nummer sind mehr als
8000 Exemplare abgesetzt worden

In der Redaktion der Gartenlaube steht
demnächst wie dem B B C geschrieben wird ein be
deutende Veränderung in Aussicht indem der langjäi nge
Chef Redakteur und Freund des verstorbenen Verlegers
Herr l r E Ziel seine bisherige Stellung niedergelegt
hat Wie schon früher verlautete beabsichtigen die Erben
das Blatt zu verkaufen

Das neueste Monatsblatt des Gustav Adolf Ler
eins für die Provinz Sachsen hat folgenden Inhalt
Aus der Provinz Sachsen Weißensee Halle Halber
stadt Erfurt Lützen Magdeburg Gotha Die
evangelischen Taufen und Trauungen der
Mischehen Schlesiens von 1876 bis 1880 Poien

Arnstadt

Die deutsche Kaiserstadt Berlin und ihre Umge
bung geschildert von Max Ring Mit 300 Illustra
tionen 5 und 6 Lieferung Z 1

Diese Hefte enthalten die Wanderung durch das alte Berlin
wir besuchen die interessanten Häuser in denen berühmte Leute ge
boren wurden oder gewohnt haben auch die alten Kirchen mit den
erhaltenen Grabdenkmälern der Patrizierfamilien Berlins wie die
ltehrwürdige Nicolaikirche die Marienkirche die Klosterkirche u s w



Es wird in diesen Heften eme Fülle geschichtlicher Erinnerungen ge
boten und können wir uns hier deshalb nicht auf Einzelheiten ein
lassen die beigegebenen zahlreichen Illustrationen bringen uns in
teressante Sachen wie der Todtentanz in der Marienkirche der gewiß
wenig bekannt ist und anders mehr In den nächsten Heften beginnt
die Schilderung des neuen Berlin

Schiffsnachrichten
London 3 März Der deutsche Dampfer Kron

prinz Mg in der Nähe von Lissabon in Folge eines
Zusammenstoßes unter Die ganze Mannschaft wurde gerettet

Vermischtes
unter Kuratel j Seit Langem war es bekannte

Thatsache d ß eine dem russischen Kaiserhause angehörende
Persönlichkeit sich permanent in so prekären Geldverhältnissen
befcmv daß nur durch das energische Einschreiten des Kaisers
ein vollständiger Zusammenbruch verhütet werden konnte Wie
man uns aus Stuttgart schreibt wurden im vorigen
Sommer die drückendsten Posten der sehr hohen Schuld
summe aus der kaiserlichen Schatulle gedeckt zugleich aber
auch der betreffende Onkel durch seinen kaiserlichen Neffen
unter Kuratel gestellt und das Apanagen Departement zum
Vormund eingesetzt Seitdem hat das Apanagen Departe
ment die alleinige Verfügung über die dem Betreffenden laut
Civilliste jährlich zustehenden 150,000 Rubel und bezahlt
eine fixirte monatliche Dumme zur Bestreitung des Palais
Unterhalts Tisch Equipagen Bedienung c Der Naitrs
ä köwl ist bei Strafe sofortiger Entlassung dafür verant
wortlich daß die fixirte Summe um keinen Kopeken über
schritten wird Der überschießende Rest der Civilliste wird
zur Tilgung von zum Theil sehr unangenehmen Wechsel
schulden gebraucht Trotz aller Befehle wurden übrigens
bei einer kürzlich unternommenen Reise des betreffenden hohen
Herrn ins Ausland die für dieselbe ausgeworfenen 5000
Rubel doch um 1300 Rubel überschritten man drückte aber
hier ein Auge zu und zahlte in diesem Ausnahmefall

Hamburg In der vorigen Woche wurden im Olde
schen Stall Am kleinen Schäferkampf sowie gestern im
Hagenbeckschen Thierpark sehr interessante Uebungen und Ex
perimente angestellt und zwar zu Militär Sanitätszwecken
Diese Uebungen fanden in Gegenwart mehrerer höherer Osfi
ziere und Stabsärzte beider Garnisonen sowie des General
arztes a D Dr Niese in Altona statt Es handelt sich
dabei um Ermittelungen über die Art des Transports ver
wunveter und erkr nkier Krieger aus Dromedaren und Kamee
len bei eventuellen Feldzügen die in solchen Gegenden geführt

werden wo man aus diese Thiere allein gewiesen ist Man
hatte zu diesem Zweck eine Tragbahre aus Holzstangen mit
Sackleinen angefertigt welche durch eine Gurtvorrichtung so
wohl über einhöckerige Kameele als auch auf zweihöckerige
Dromedare gelegt werden kann um den Transport von zwei
und im Nothfall von vier Soldaten zu bewerkstelligen Wo
Mangel an Holz und Leinen vorhanden, wird eine solche
Tragbahre für die Wüstenschiffe aus Gewehren mit über
denselben ausgebreiteten Militärmänteln hergestellt Die
Proben die mit Lazarethgehilsen stattfanden fielen sehr gün
stig aus ebenso eine andere Art solchen Transports wo eine
Tragbahre wie sie vorstehend beschrieben zwischen zwei Ka
meelen angebracht war Zu diesen Experimenten hatte Herr
Hagenbeck 18 Kameele zur Verfügung gestellt

s Ein erschütterndes Familiendrama hat sich am
Freitag Abend in dem Hause Gneisenanstraße 102 in Berlin abge
spielt Daselbst bewohnte der 45jährige srllhere Kaufmann I Sol
vin mit seiner 39 jährigen Frau und seiner 12jährigen Tochter eine
Hoswohnung im ersten Stock Unglückliche Spekulationen hatten den
S schon vor längerer Zeit genöthigt sein Geschäft aufzugeben Zu
letzt als Hülfsarbeiter in dem statistischen Amt beschäftigt erhielt er
am 1 d M seine Entlassung so daß er der bittersten Noth gegen
überstand Dieser Umstand und vielleicht noch mehr ein entehrender
wie uns allseitig versichert wird jedoch unbegründeter Verdacht wel
cher auf feiner Gattin lastete veranlaßten den als durchaus achtungs
werth bekannten Mann seinem Leben und dem Leben von Frau und
Kind ein gewaltsames Ende zu bereiten Gestern Abend in der
sechsten Stunde erschien bei dem Besitzer des Hauses Herrn Buch
händler Hermann Dolfuß die Schwester der Frau Solvin ein Fräu
lein Schönfeld und machte die Mittheilung sie habe von ihrem
Schwager einen Brief erhalten in welchem derselbe ihr meldet daß
er sammt Frau und Kind durch Selbstmord aus dem Leben scheide
Sofort begaben sich Herr Dolfuß und Fräulein Schönfeld nach der
Wohnung des Solvin Dieselbe war verschlossen Sie requirirten
deshalb die Polizei und diese ließ durch einen herbeigeholten Schlosser
die Thür der in der ersten Etage des Hofgebäudes belegenen
Wohnung öffnen Ein erschütternder Anblick bot sich den Eintreten
den dar In einer Ecke des Sophas saß Solvin als Leiche doch
schien der Tod erst vor ganz kurzer Zeit eingetreten zu sein da der
Körper noch warm war In dem Bett lagen als Leichen Frau Sol
vin mit der Tochter im Arm welche den Kops an die Schulter der
Mutter gelehnt hatte bei diesen war die Leichenstarre bereits einge
treten Neben dem Bette stand die Puppenstube des Kindes welches
vorher ihre Puppe ebenfalls zu Bett gebracht hatte als sollte auch
diese den ewigen Schlaf beginnen Auf dem vor dem Sopha befind
lichen Tisch stand ein Glas mit dem kleinen Rest einer Cyankali
lösung so daß kein Zweifel obwaltet daß hier ein vorher gemeinsam
verabredeter Selbstmord vorliegt dem Befunde nach scheinen zuerst
Mutter und Tochter den Gifttrank genommen zu haben während
Solvin gewartet zu haben scheint bis deren Tod eingetreten ist um
dann selbst den Rest des schnell wirkenden Giftes zu nehmen

Neben dem Glase auf dem Tische lag ein Brief an Herrn Dolfuß
Solvin bittet in diesem Schreiben um Verzeihung daß er die rück
ständige viermonatliche Miethe nicht habe zahlen können bittet um
Entschuldigung wegen der Ungelegenheiten die er durch seine That
dem Wirth bereite und fügt dazu einige Wünsche in Betreff seines
Nachlasses Rührend war es zu sehen mit welcher Sorgfalt und
Sauberkeit Alles in der Wohnung gleichsam wie zum Abschiedsfeste
ans dem Leben hergerichtet war Die Lampe brannte auf dem
Tische jeder Stuhl stand an seinem rechten Fleck keine Spur von
irgend welcher Unordnung Gegen 9 Uhr Abends wurden die Leichen
nach dem Obduktionshaus geschafft

sDie Eidergänse auf den Faröern Unter
den Beständen der Eidergänse auf den Faröcrn macht sich
eine andauernde reißende Abnahme geltend Die Thiere
sind früher in so hohem Grade zum Gegenstande der Ver
folgung gemacht worden daß sich im Jahre 850 nur noch
70 Brutstätten derselben vorfanden Nachdem der Werth
der Vögel für das Land erkannt worden war begann man
Maßregeln zu ihrer Schonung zu treffen und betrug die
Anzahl der Nester im Jahre 1860 bereits etwa 230
Trotzdem indeß alljährlich etwa 1000 Junge ausgebrütet
werden macht sich seit jener Zeit ein fortwährender Rück
gang bemerkbar so daß im Jahre 1877 nur noch 200 im
Jahre 1881 160 und im letzten Sommer gar nur 109
Brutstätten vorhanden waren und nach der Ansicht Fach
kundiger bereits nach 2 3 Jahren das gänzliche Aussterben
der nützlichen Vögel zu befürchten sein wird sofern nicht
außerordentliche Maßnahmen zu ihrer Hegung und Scho
nung ergriffen sein werden Aus Island wird dagegen eine
eben so stetige Zunahme der Eidergänse konstatirt da sich
dieselben dort des ausgedehntesten Schutzes erfreuen

Berlin 3 März Der Kaufmann Krause in der
Gneisenauerstraße Nr 25 ist heute wegen zahlreicher Unter
schlagungen in der Höhe von mehr als 100 000 Mark ver
haftet worden Krause hatte von zahlreichen kleinen Leuten
Gelder und Werthpapiere zum An und Verkaufen Effek
ten an der Börse erhalten Krause theilte auch regelmäßig
seinen Auftraggebern über die Ausführung ihrer Ordres
mit und behielt mit ihrer Genehmigung die für sie besorg
ten Effekten resp die für Verkäufe erhaltenen Gelder in
seiner Verwahrung Mit diesen Mitteln begann nun
Krause für eigene Rechnung zu spekuliren und binnen we
nigen Wochen hatte er die bei ihm liegenden Depots seiner

Auftraggeber vollständig verspekulirt Die von ihm be
gangenen Unterschlagungen konnte Krause nicht mehr ver
heimlichen und auf den Antrag der Geschädigten wurde K
zur Haft gebracht

Jn Koblenz fand dieser Tags die Schwur
gerichtsverhandlung gegen den Lustmörder Josef Müller statt
Müller war der That geständig und suchte sich nur durch
Vorschützung sinnloser Trunkenheit zu entschuldigen was
jedoch durch das Zeugenverhör widerlegt wurde Die Ge
schworenen sprachen ihn deshalb des Verbrechens wider die
ZZ 223a und 176 des Strafgesetzbuches sowie des Mor
des schuldig woraufhin ihn der Gerichtshof wegen der bei
den ersten Verbrechen zu 12 Jahren Zuchthaus und wegen
Mordes zum Tode verurtheilte Der Mörder hörte das
Urtheil mit Gleichgültigkeit an

Russisches In Petersburg hat jüngst ein
Mann seine Frau in Karten verspielt Er hatte sie als
Einsatz gestellt und verlor Da Verlust in Karten eine
Ehrenschuld ist die nicht später als in 24 Stunden getilgt
werden muß so hatte der Verlierende nichts Eiligeres zu
thun als sein Ehegesponst von dem in ihrem Schicksal vor
gegangenen Wechsel in Kenntniß zu setzen und sie aufzu
fordern sich der von ihm eingegangenen Verpflichtungen zu
entledigen Die junge Frau über diese tolle Zumuthung
empört verließ das Haus ihres Mannes doch nicht um
sich der gewinnenden Partei zur Verfügung zu stellen son
dern um beim Gerichte eine Klage anhängig zu machen

Die große Oper in Paris beschäftigt außer
den engagirten Künstlern und Künstlerinnen noch 1100 Per
sonen von welchen 133 den Chören 209 dem Ballet 170
der Statistenabtheiluug angehören die Maschinerie bean
sprucht 120 bis 140 Personen die Costümherrichtung 150
der Gasdienst 12 Controleure sind 40 thätig Logenschlie
ßerinnm ebenso viele Die jährliche Ausgabe für dieses
Personal beträgt 4300 000 Frcs

Der dritte Tunnel der Staatsbahn Er
fu rt Suhl Ritsch enHausen der 225 Meter lange
sogenannte Zellaer Tunnel ist nachdem die Voreinschnitte
die nöthige Tiefe erlangt haben angefangen worden Da
bei hat man nun einen alten Bergwerksstollen angeschossen
von dessen Vorhandensein Niemand eine Ähnung hatte Es
kamen sofort große Wassermassen zum Vorschein und da
man in dem Stollen noch Leitern Hauen und Picken vor
fand so läßt sich annehmen daß der Stollen vor jenen
zwei bis dreihundert Jahren welcher Zeitraum seit seinem
Betriebe verflossen sein mag plötzlich ersoffen ist so daß
die Bergleute schleunigst flüchten mußten und nicht einmal
Zeit hatten ihre Werkzeuge zu retten

Vakante geistliche und Lehrerstellen
Durch die Pmsionirung ihres bisherigen Inhabers wird die

unter Privatpatronat stehende Pfarrstelle zu Döfchwitz Ephorie Lissen
zum 1 Mai cr vacant werden Mit der Stelle ist ein jährliches
Einkommen von ca 4420 Mark excl Wohnung verbunden
jedoch sind hiervon pro s nno 1217 Mark 8 Jahre lang als Pfründen
abgabe an den Pensions Fonds der evangelischen Landeskirche abzu
führen Zur Parochie gehören 2 Kirchen Durch die Versetzung
ihres bisherigen Inhabers ist die unter Patronat der Kömglichen
Regierung in Erfurt als Verwalterin der Griefstedter Stiftung
stehende mit einem Jahres Einkommen von ca 21S9 Mark excl
Wohnung verbundene Pfarrstelle zu Riethgen Diöcefe Weißensee
vacant geworden Zur Parochie gehören 2 Kirchen

Personal Chronik
Die erledigte erste Predigerstelle an der Schloß und Domkirchs

zu Halle a/S ist dem Pfarrer Göb el bisher in Bielefeld verliehen
worden Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Belleben
in der Diöces Eönnern ist der bisherige Pfarrer in Capelle Karl
Buch mann berufen und bestätigt worden Die erledigte evange
lische Diaconatstelle an St Michael in Zeitz in der Diöces Zeitz I
ist dem bisherigen Pfarrer in Lichtenberg Rudolph Wilhelm Christian
Heinrichs verliehen worden An dem Realgymnasium der
Francke fchen Stiftungen zu Halle ist der ordentliche Lehrer Dr Män
nel zum Oberlehrer befördert worden

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Mittwoch den 7 März Abends

6 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Sup
läo Förster

Reneste Mittheilungen
Berlin 4 März

Aus Hamburg wird dem Dailh News gemel
det Privatnachrichten aus Hannover zufolge haben neuer
liche Unterhandlungen zwischen dem Herzog von Cum
berlanv und der preußischen Regierung mit Bezug
auf die Verzichtleistung der Ansprüche des Herzogs aus
Hannover stattgefunden Es heißt daß ihm die Garantie
der Erbnachsolge in Braunschweig und die Erhebung dieses
Herzogthums zum Großherzogthum sowie die Zahlung
einer Entschädigung von 24 Millionen Mark angetragen
wurde Die Unterhandlungen dauern noch fort die schließ
liche Entscheidung des Herzogs von Cumberland ist jedoch
noch nicht erfolgt D Red

Der vielbesprochene Brief des Minister Prä
sidenten FerrY an die Risorma sociale ist zwar von
der Agence Havas als apokryph erklärt worden Da
indessen die Risorma sociale sich anheischig macht das
Facsimile des erwähnten Briefes zu publiziren wird in der
italienischen Presse dem Dementi wenig Glauben geschenkt

Telegraphische Nachrichten
Stettin 5 März Privat Telegr d Hall

Tagebl Auf der Schiffswerft und Maschinenbau
Anstalt Vnlkan in Bredow brach in der ver
gangenen Nacht Feuer aus und äscherte mehrere
große Baulichkeiten des Oberhofes ein die auch
Modelle enthielten Das Fener wurde am Morgen
gelöscht Der Schaden ist noch nicht festgestellt im
Betriebe der Schiffswerft ist gar keine Störung ein
getreten

Wien 4 März Die hiesigen polnischen Kreise
behaupten daß Kaminski nach der gestrigen zweiten
Vernehmung vor dem Parlamentsausschuß wieder rehabi
litirt erscheine Die fragliche Provision von 625 000 sl
sei zumeist der Länderbank zugeflossen In Budapest
erschien soeben das Buch eines ungarischen Schriftstellers
das unerhörte Angriffe auf Kossuth enthält und in ganz
Ungarn das größte Aufsehen macht Es verlautet daß
der ungarische Justizminister Paul er nächstens zurück
treten soll

Petersburg 4 März Unterrichteten Persönlich
keiten wird jetzt der 29 Mai 10 Juni als wahrschein
licher Krönungstag genannt Man sagt der Kaiser
wünsche daß die Krönung an einem Sonntag in der zwei
ten Hälfte des Mai stattfinde also am 15 22 oder 29
Mai Da der 22 Mai aber der Todestag der Kaiserin
Mutter ist so würde er also als Krönungstag unmöglich
sein und auch wenn am 15 Mai die Krönung stattfände
so müßte die Todtengedenkfeier störend in die Hauptfest
lichkeiten nach der Krönung fallen somit bliebe nur der
29 Mai übrig Nach einem noch der Bestätigung bedür
fenden Gerüchte will man wissen die Polizei sei einem
Anschlag der Nihilisten auf die Spur gekommen welche die
Absicht hegen sollen von den Gewölben der Kasan schen
Kathedrale aus ein Dynamit Attentat gegen den Kaiser zu
versuchen Nach altem Brauch verrichtet nämlich der Kai
ser stets ehe er Petersburg verläßt und sobald er in die
Residenz zurückkehrt ein Gebet in der Kasan schen Kathe
drale Da das allbekannt ist und deshalb von den Sicher
heitsbehörden unbedingt besonders in Betracht gezogen
wird so klingt dieser angeblich projektirte Mordplan wenig
glaubwürdig

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle
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Eine Aufwartung gesucht
gr Ulrichstraße 35 im Laden

Eine erfahr unabh Frau sucht Beschäftig
i Waschen pro Tag 1 Zapfenstr 19 p

Ein tücht Mädchen das kochen kann und
kräst Mädchen suchen 1 April Stelle durch

Frau Abst Herrenstraße 20
Ordentl Mädchen von ausw suchen Stell

durch Frau Schimpf kl Schlamm 3
Köchinnen und Stubenmädchen finden Stel

len durch Frau Schimpf kl Schlamm 3

1 xril
oäsr 1 luli xu vsrraist ii ii

Kr H1riizkstrg,ssö 11

Herrsch Wohnung mit 5 Stuben Zub u
Gartenbenutzung 1 April Luisenstraße 8

2 Stuben Kammer Küche Laden 5 aden
stube 130 H alter Markt 16

Wohnung best aus 2 St 2 K K u Z
zum 1 Juli sowie eine kl Wohnung Preis
150 zum 1 April an ruhige Miether
zu vermiethen Taubengasse 18 Näh II r

Moritzzwinger 3 ist die I Etage s 120 H
Ostern zu beziehen Zu ersr Hinterhaus

Große Ulrichstraße 27
ist die 2te Etage zu vermiethen Pr 480

W Atzmann
2 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zube

hör Veranda u Gartenbenutzung für 80
1 April zu vermiethen Näh Domplatz 5,1

Freundl Wohnung 3 St 2 K
3 Tr zu vermiethen Magdeburgerstraße 29

Freundl Wohnung Part und 1 Etage
2 St 2 K K und 3 St 3 K K zu ver
miethen Mühlgraben 2b

Stube Kammer Küche an ruhige Miether
zum 1 April zu vermiethen

gr Ulrichstraße 56

Frdl möbl Wohnung zu vermiethen
gr Klausstraße 39

Kl Wohnung f 22 Brunoswarte 14
Eine freundliche möbl Wohnung nebst Ka

binet zum 1 April zu vermiethen
Parkstraße 24

Zu erfragen Graseweg 12 I
Gut möbl Wohnung Friedlichst 12
Anst Schlaf stellen Brüderstr 4 II 1 Thür

AM Schlafstelle m K kl Ulrichs 7 H
Anst Schlafstelle Zapfenstraße 6

Anst Schlafstelle Näh Landwehrstr 6 i L
Anst Schlafstelle m 0 0 K Trödel 13
Gesucht kl Wohnung bis 60 H 1 April

Off u C L Exped d Bl

erleä MCkkuiiä 2 i Mssix roisM
0 Saolc sgwik l eipiig



Ueber das Leiden userer Zeit
Unter den neueren mit der Zeitströmung in innigem Zusammenhang stehenden Leiden

der Menschen sind unbestritten die verschiedenartigsten Nerven Leiden die häufigsten Man
halte nur einmal in seinem nächsten Freundes und Bekanntenkreis Umschau und ganz er
staunlich groß wird die Zahl derjenigen sein welche über Nervosität gereizte schwache und
angegriffene Nerven Neigung zu Ohnmachten und Krämpfen wirkliche Krämpfe Migräne
Neuralgie Lähmungen u s w klagen

Die Ursachen dieser in steter Zunahme begriffenen Leiden sind äußerst zahlreiche haben
aber alle das gemeinsam daß sie gleichzeitig eine mehr oder weniger ausgeprägte Verschlechte
rung oder auch eine eigenartige Umänderung des Blutes bedingen was bei der innigen
Wechselwirkung zwischen Nerven und Blutleben von höchster Bedeutung ist Als hauptsäch
lichste Ursachen führen wir aber folgende an Fehler in der Erziehung Verweichlichung
Unterlassen der nöthigen Pflege der Haut Mangel an Bewegung in freier Luft an ent
sprechender Nahrung unpassende Lektüre fortgesetzte anstrengende Arbeit insbesondere geistige
UeberanstrenMng Jagen nach Erwerb und Vermögen Vergnügungssucht aber auch Kummer
und Sorgen u s w Bei Fcauen viele namentlich aber auch rasch auf einander folgende
Geburten Mißfalle insbesondere aber auch Wohllebigkeit zu gute Nahrung bei allzugroßer
Bequemlichkeit u s w

Dr Aebaut unterzieht alle diese Leiden in semer Broschüre Die Regenerationskur
einer sorgfältigen Betrachtung und gelangt durch seine langjährigen und zahlreichen Erfah
runzen zu dem Resultat daß eine rationelle Bekämpfung und Beseitigung dieser tief in
unser Kulturleben einschncivenven Mißstande nur dadurch herbeigeführt werden könne wenn
vor Allem eine gesunde und normale Umbildung angestrebt und durch diese auf eine genü
gende Ernährung der Nerven eingewirkt wird so daß diese bei geeigneter Diät und sonstigem
geregelten Verhalten bezüglich ihrer Funktionen wieder in die normalen Bahnen zurückgeführt
werden Damit ist denn auch die Erklärung dafür gegeben warum die zur Aufbesserung
der nothleidenven Nerven angewandten Mittel Luftveränderung Badekuren und dergl in
den seltensten Fällen mehr wie eine nur vorübergehende Erleichterung herbeiführen und
es kann nicht dringend genug angerathen werden dieses oftmals das ganze Lebensglück zer
störenoe Uebel rechtzeitig durch entsprechende Einwirkung auf das Blut zu beseitigen wozu
Dr Liebaut in seiner Broschüre die Regenerationskur swelche Ä 50 H in Halle AI
rvtvrsvm s Buchhandlung Weitzensels Buchhandlung Merse
burg Buchhandlung Eilenbnrg evllvr s Buchhandlung
Torgau Itv I rÄ s Buchhandlung zu haben ist die nöthige Anleitung giebt Diese
hochinteressante Broschüre enthält zugleich die Adressen einer großei Änzahl den besseren
Ständen angehörigen Personen in Deutschland und Oesterreich welche durch die Dr L e
baut sche Regenerationskur rasch und gründlich von ihren Leiden befreit wurden und dies auf
ges Vorfrage gewiß auch gern bestätigen werden

Aufruf
au alle Bauunternehmer nd Banherreu

von Halle a S
Der neuere Aufschwung des Kunstgewerbes fällt zusammen mit einer nie geahnten

Entwickelung unserer Stadt Aber da die Baukunst die Mutter aller bildenden Künste
ist so hängt auch das Gedeihen des Kunstgewerbes davon ab daß das Wohnhaus sowohl
äußerlich als innerlich einen würdigen architektonischen Rahmen für seine kunstgewerbliche
Ausschmückung und Einrichtung bilde

Die idealen Segnungen des Kunstgewerbes deren höchste wir in der Hebung des
Handwerkerstandes der Popularistrung der Knnst uud der Verschönerung des
häuslichen Heexdes erblicken können also weder den Konsumenten noch den Producenten
in vollem Umfange zu Theil werden wenn wir unsere Wohngebäude nicht nach durch
dachten Grundrissen und den äußeren und inneren Ausbau derselben nicht nach geläuterten
Stylgesetzen ausführen

Es ist ein Irrthum wenn viele Bauunternehmer und Bauherren glauben ein
architektonisch durchgebildetes Haus mache sich schlechter bezahlt als ein sthlloses Auch das
Schöne kann einfach gestaltet werden Was ein nach den Normen der gereiften Erfahrung
und eines geläuterten Geschmacks ausgeführtes Wohngebäude etwa mehr kostet als ein
Haus welches nach einem von unberufener Hand entworfenen Plane mit unzweckmäßig
und kleinlich gebildetem Grundriß und nüchterner schablonenmäßiger Fa ade erbaut ist wirb
vielfach aufgewogen durch die höheren Kauf und Miethspreise die aus Ersterem zu erlösen
sein werden

In der zeitgemäßen Fürsorge unserer städtischen Behörden die die unregelmäßigen
Fluchtlinien unserer Altstadt zu reguliren die engen Straßen zu verbreitern trachten und
die Gestaltung neu entstehender Stadttheile nicht mehr der Willkür Einzelner überlassen
sondern nach reiflich erwogenen den Regeln der Gesundheit Zweckmäßigkeit und Schönheit
entsprechenden Bebauungsplänen zu gestalten bestrebt sind müssen alle wohldenkenden Bau
Herren und Bauunternehmer einen weiteren Sporn erblicken auch den Bauten die sie an
so regulirten und entworfenen Straßen und Plätzen aufführen denselben Charakter zu
verleihen

Wir richten daher an alle Bauunternehmer und Bauherren die dringende
Bitte ihre Bauprojekte nd die nothwendigen Zeichnungen zu den Details so
wohl im Interesse des Kunstgewerbes als zu ihrem eigenen Nntzen fernerhin
nur noch von anerkannt tüchtigen Architekten aufstellen zu lassen

Halle a/L im Januar 1883
Der Vorstand des Kunstgewerve Vereins zu Halle

Erster Bürgermeister 8tauäe Vorsitzender Prof Dr UeMviUÄiin ftellv Vorsitzender
Oberprediger 8arim Schriftführer Baumeister Xutint Schatzmeister

Photograph Mxkuvr Bibliothekar
Fabrikbesitzer Veline Stadtbaurath Schlossermeister Nüller
Steinmetzmeister 8olivder Tischlermeister 8vki lll roät Maler Aauäer

ks bs tt oder billizste rsjWtsIIims
Um mich von den Wohlthaten eines hiesigen Materialwaaren Geschäfts zu überzeugen

welches 5 Rabatt bei Baarkäufen gewährt habe ich in demselben 5 Artikel baar für
98 Pf ankaufen lassen wovon 4 Artikel wesentlich höher als in meinem eigenen Geschäft
in gleicher Qualität notirt waren und eine Differenz von 11 Pf ergaben macht ca 11
Aufschlag Em Spar oder Rabattschein wurde nicht offerirt Sollte ein geehrtes Publi
kum geneigt sein jene höheren Preise auch in meinem Geschäft anzulegen so bin ich gern
erbötig 10 Rabatt sofort zu vergüten Die Qualitäten und Preise der gegenseitigen
Waaren sind in meinem Geschäft gr Ulrichstratze 2V einzusehen

Bekanntmachung
Von den in das Handelsregister eingetragenen Gewerbetreibenden in hiesiger S aidt

ind nach der den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend von der Handelskammer aufge
stellten Heberolle für das Jahr 1883

je 7 Pfennige von jeder Mark
des Jahresbetrages der Gewerbesteuer an Handelskammer Beiträgen zu entrichten

Die Betheiligten werden hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß gesetzt die hier
nach zu zahlenden Beiträge zugleich mit den nächsten Gewerbesteuer Zahlungen an unsere
Kämmerei II abzuführen

Halle a/S den 27 Februar 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

In Betreff des am 15 und 16 März er auf dem hiesigen Roßplatze stattfinden
den Kram und Viehmarktes wird für die detheiligten Gewerbetreibenden bekannt gewacht
daß die Verloosnng der Marktstände für Karoufsels Schaubuden Spielbuden Schießbuden
nnd Kaffeezelte am

Dienstag den 13 März er
und für die anderen Handelsleute am

Mittwoch den 14 Miirz er
des Morgens von 9 2 Uhr auf dcm Roßplatze Ilaitfindel

Bor der Berloosnng und zwar von Morgens 7 /z Uhr haben die betretenen
Gewerbetreibenden unter Belegung ihres Gewerbescheines sich zur Empfangnahme des er
forderlichen Ertaubnißscheines bei dem in der Poli ei Marklvuoe auf dem Roßplatze befind
lichen Beamten zu melden

Halle a/S am 3 März 1883 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Nachdem von den städtischen Behörden vie Erbauung eines öffentlichen Kanals in der
kleinen Ulrichstratze und zwar aus der strecke von Nr 16 bis zur Ausmündung in
die gro e UlrichstraUe angeordnet ist werden hierdurch aus Grund des s 1 sub II der
Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 und im Einverständnisse mit dem Magistrat die
Besitzer der sämmtlichen an dieser Straßenstrecke belegenen bebauten Grundstücke aufgefordert
innerhalb einer Frist von 6 Wochen den Antrag auf Ertheilung der Bau Erlaubniß
zur Herstellung der zur Entwässerung ihrer Grundstücke erforderlichen Anschlußkanäle bei
ver unterzeichneten Polizei Verwaltung zu stellen

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt daß nach den W 2 u 6 der gedachten Verord
nung der Antrag auf Kanal Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn demselben außer den
erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist daß sich die Antragsteller mit dem
Magistrat wegen der Anschlußgebühren geeinigt haben sowie daß bei Nichterfüllung der
vorstehend oder sonst in der Verordnung genannten Verpflichtungen gegen die säumigen Grund
stücksbesitzer abgesehen von der Bestrafung im Wege der polizeilichen Execution vor
gegangen werden muß

Halle a/S am 2 März 1883 Die Polizei Verwaltuug

Vp rs M iMeine reelle Einführung und Einrichtung
der 5 /g Sparscheine beim Einkauf gegen baar
bei Detailpreise halte einem hochgeehrten
Publikum bestens empfohlen und sollte ein
Jeder von dieser Handhabung sich überzeugen

Wozu ist es nöthig daß die Herren Ge
schäftsleute und Konsumenten eine Aktienge
sellschaft ernähren Empfehle daher meinen
Herren College Alles ihm Mögliche Jeder
seinen Kunden zu willigen

F

Ein unverheirateter Gärtner 24 Jahr
alt der in Gemüsebau und Frühbeettreiberei
erfahren sucht gestützt auf gute Zeugnisse zum

1 April anverweit Stellung als Privat oder
Gutsgärrner Offerten unter F P beför
dert die Exped d Bl

Ein Schuhmacher g Herrenarbeit sucht
Geschäft auch aushilfsw Martiusg 15 II

Ein ordentl Mädchen sucht als Hansmäd
cheu Stelle Zu ersr Königstraße 20 b p

Anst Mädchen sucht Stelle für Küche und
Hausarb Strohhofspitze 25 bei Osterloh

Bekanntmachung
Wegen Neupflasterung der Lanvwehfstrahe auf der Strecke von der König bis

zur Lindenstraße wird dieser Straßentheil vom 5 März er ab bis zur Fertigstellung der
betr Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S den 2 März 1883 Die Polizei Verwaltuug
Steckbrief

Gegen den früheren Versicherung Jrypector Oscar Sachse gebürtig aus Saubach
zuletzt in Halle a S geboren am 10 März 1859 welcher flüchtig ist ist die Umer
juchungshaft wegen Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 28 Februar 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Ein Markthelfer der messen und wiegen
kann wird gesucht und sind vezügl Offerten

unter M 1864 bei k Ohi er ni ederzulegen

zur E rdeabfuh r gesucht Mariinöberg 8
Köchin für eine ciuz Dame sucht

Frau Leipztgerstra ße 11
Gesucht sofort 1 April Kochmam

sells Köchinnen Stubenmädchen
Haus u Küchenmiidcheu zwei ältere
Kindermädchen n 1 Kindersran bei
hohem Gehalt durch

F rau Bi nnewei tz gr Märkerstr 18
Aufwartefrau g esucht kl Klausstr 13 p

HF Ein großer schöner Laden in bester HK
W Geschäftslage nahe am Markt zum
A 1 October zu vermiethen Refl w
M sich schristl u T s 21699 m b
W Rndols Mosse Brüderstraße 6 W

SMMOZt W OKGS5

ürüSvrsitra S Iuriuntkibroobsn von 8 8 Ilbr ssöäK iiet
Inseraten

tür das
üalls nkv lagöblatt

kür Alle anäervill AkitmiKvii

LtrgQKsts VörsolnviöASllköit AsitunAZ
VerWiebu kostenfrei Höobste Rabatts

Mittw Ab 8 /z Uhr Meyer Barfüßerstr 5

llmher Aum Dmin

Montags nd Donnerstags Uebung

I Laden Gesuch
Ein mittelgroßer Laden mögl Stem

oder Ulrichstr 1 Juli oder 1 Ociober
gesucht Offerten u F K 135 an
Haasenstein St Vogler in Halle a S

Getreideböden
sucht A A 13 Exped d Bl

Gesuch zum 1 Juli eine Wohnung von
2 Stuben 2 3 Kammern nnv Zubehör

Offerten unter Nr 888 in der Exped d
Bl erbeten

VMhitio im Waisenhaus B chbmck rei des Waisenhauses in Halls q d G

Mödl Wohnung sür 1 Herrn m Königs
viertel gesucht Offerten mit Preisangabe
unter H in der E xped d Bl erbeten

stadt Theater
Dienstag deu 6 März 188A
Mit aufgehobenem Abonnement

Benefiz sür Fröul
Zum 1 Male

EsOlÄVWG
Posse mit Gesang in 3 Akl m von G Wilken

und E Jacobson Musik von R Bial
Mittwoch Auf vielseitiges Verlange

Zum 3 Male
IVl
Schauspiel in 4 Aklen aus dem Französisc n

von Carl Saar

Familien Nachrichten
Dank

Zurückgekehrt vom Grabe unseres
Gatten und Vaters des Malermeisters August
Buschmann sagen wir Herrn Pastor Hoff
mann für die trostreichen Worte am Erabe
sowie allen Verwandten und Freunden welche
seinem Sarge folgten und denselben so reich
lich mit Palmen Kronen und Kränzen schmück
ten unsern herzlichsten Dank

Halle den 5 März 1883
Die trauernde Familie

Buschmann

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle
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